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Mittwoch , den 12 . Januar 1887 .

Neuenbürg .

Bekanntmachung
und

Maß an die HrLsvorsteher, betreffend das Wütär -Lrsatzgeschäft für 1887.
Anmeldung der Militärpflichtigen Zur Stcnnmrotle .

I . Bezüglich der Anmeldung zur Stammrolle schreibt Z 23 der Ersatzordnung folgendes vor :
1 . Alle Militärpflichtigen haben sich in der Zeit vom 15 . Januar bis 1 . Februar zur Aufnahme in die Rekrutierungsstammrolleanzumelden .
2 . Die Anmeldung erfolgt bei der Ortsbehörde desjenigen Ortes , an welchem der Militärpflichtige seinen dauernden Aufenthalthat . Hat er keinen dauernden Aufenthalt , so meldet er sich bei der Ortsbehörde seines Wohnsitzes , d . h . desjenigen Ortes , an welchemsein, oder , sofern er noch nicht selbstständig ist, seiner Eltern oder Vormünder ordentlicher Gerichtsstand sich befindet .3 . Wer innerhalb des Reichsgebietes weder einen dauernden Aufenthalt noch einen Wohnsitz hat , meldet sich in seinem Geburtsortzur Stammrolle und wenn der Geburtsort im Ausland liegt , in demjenigen Ort , in welchem die Eltern oder Familienhäupter ihren letztenWohnsitz hatten .
4 . Bei der Anmeldung zur Stammrolle ist das Geburtszeugnis vorzulegen , sofern die Anmeldung nicht am Geburtsorte selbst erfolgt .5 . Sind Militärpflichtige von dem Ort , an welchem sie sich nach Ziff . 2 anzumelden haben , zeitig abwesend , so haben ihre Eltern ,Vormünder , Lehr -, Brod - und Fabrikherrn die Verpflichtung , sie zur Stammrolle anzumelden .6 . Die Anmeldung zur Stammrolle ist in der vorstehend vorgeschriebenen Weise so lange alljährlich zu wiederholen , bis eine end¬gültige Entscheidung über die Dienstflicht durch die Ersatzbehörden erfolgt ist. Bei Wiederholung der Anmeldung ist der im ersten Militär¬pflichtjahr erhaltene Losungsschein vorzulegen . Außerdem sind etwa eingetretene Aenderungen in Betreff des Wohnsitzes , des Gewerbes ,Standes u . s . w . dabei anzuzeigen .
7 . Von der Wiederholung der Anmeldung zur Stammrolle sind nur diejenigen Militärpflichtigen befreit , welche für einen bestimmtenZeitraum von den Ersatzbehörden ausdrücklich hievon entbunden oder über das laufende Jahr hinaus zurückgestellt werden .8 . Militärpflichtige , welche nach Anmeldung zur Stammrolle im Laufe eines ihrer Militärpflichtjahre ihren dauernden Aufenthaltoder Wohnsitz nach einem andern Aushebungs - oder Musterungsbezirk verlegen , haben dies behufs Berichtigung der Stammrolle sowohlbeim Abgang der Behörde oder Person , welche sie in die Stammrolle ausgenommen hat , als auch nach der Ankunft an dem neuen Ortderjenigen , welche daselbst die Stammrolle führt , spätestens innerhalb dreier Tage zu melden .9 . Versäumung der Meldefristen entbindet nicht von der Meldepflicht .

ii . Anzumelden haben sich hienach in der Zeit vom 15 . Januar bis 1 . Februar 1887 ebensowohl Württembergerals Angehörige anderer deutscher Staaten und zwar :
1 . Alle im Jahre 1867 geborenen jungen Männer .
2 . Alle diejenigen Militärpflichtigen der Altersklaffen 1865 und 1866 , welche weder ausgehoben , noch vom Dienst ausgeschlossen ,noch ausgemustert , noch den Ersatzreserven überwiesen worden sind , mögen dieselben früher am gleichen oder an einem andern Ort ge¬stellungspflichtig gewesen sein .
3 . Alle diejenigen Militärpflichtigen früherer Altersklassen , welche aus irgend einem Grund , z . B . Krankheit , Abwesenheit , Unter -suchungs - oder Strafhaft , kürzlich erfolgte Einwanderung an der Aushebung noch nicht oder noch nicht insoweit teilgenommen haben , daßüber ihre Militärpflicht definitiv entschieden werden konnte .
4 . Die zum einjährig -freiwilligen Dienst Berechtigten haben sich beim Eintritt in das militärpflichtige Alter , sofern sie nicht vorherbereits zum aktiven Dienst eingetreten sind , bei der Ersatzkommission ihres Gestellungsortes (Oberamt ) schriftlich oder mündlich zu melden undunter Vorlegung ihres Berechtigungsscheines ihre Zurückstellung von der Aushebung zu beantragen .

L . Gintrcrg dev Militärpflichtigen in öie Stammrolle .
I . Bezüglich der Anlegung und Führung der Stammrollen werden die Ortsvorsteher auf Z 43 , 44 und 45 der Ersatzordnung hin¬gewiesen . Zur neuen Stammrolle für 1887 werden denselben die erforderlichen Formulare demnächst von hier aus zugesendet werden .Im einzelnen wird noch folgendes bemerkt :

1 . Es ist strenge darauf zu halten , daß die Militärpflichtigen da sich melden , wo sie gestellungspflichtig sind (zu vergl . oben 4^I 2 und 3 ) ; es ist also unzulässig , Pflichtige , welche an einem andern Ort sich aufhalten , zurückzuberufen ; Zuwiderhandlungen hiegegenmüßten bestraft werden . Der Erlaß des K . Oberrekrutierungsrats vom 27 . August 1878 (Amtsblatt des Ministeriums des Innern von1878 Seite 252 ) wird zu besonderer Beachtung in Erinnerung gebracht .2 . Unter „ dauerndem Aufenthalt " in Z 23 der Ersatzordnung ist jeder nicht blos vorübergehende Aufenthalt zu verstehen , ohneRücksicht darauf , ob er von bestimmter und unbestimmter Dauer ist (zu vergl . Amtsblatt des Ministeriums des Innern 1875 S . 403 .)3 . Bei Aufstellung und Ergänzung der Stammrollen ist nachzuforschen , ob alle Pflichtigen sich gemeldet haben und sind die Säu¬migen hiezu anzuhalten . Die Unterlassung der vorgeschriebenen Meldungen zur Stammrolle kann nach Art . 10 Z 10 des Landesgesetzesvom 12 . August 1879 (Reg .-Bl . S . 157 ) im Wege der Strafverfügung von dem Ortsvorsteher abgerügt werden .4 . Sämtliche Meldepflichtigen sind genau in die Listen ihrer Jahrgänge einzutragen . In der neuen Liste für 1887 ist diealphabetische Reihenfolge einzuhalten und es ist hinter dem letzten Namen jedes Buchstaben des Alphabets genügender Raum zu Nachträgenzu lassen . Da , wo von mehreren Buchstaben keine Namen Vorkommen , ist selbstverständlich ein größerer Raum frei zu lassen . In denStammrollen von 1885 und 1886 sind Neuangemeldete je hinter den letzten Namen mit gleichem Anfangsbuchstaben einzutragen . Auchwird wiederholt darauf aufmerksam gemacht , daß die Pflichtigen in den Stammrollen nicht durchlaufend , sondern diejenigen mit gleichemAnfangsbuchstaben je unter sich zu nummerieren sind .
Des Weiteren wird darauf hingewiesen , daß Personen , welche die deutsche Reichs - und Staatsangehörigkeit nicht besitzen, von derAufnahme in die Rekrutierungsstammrollen ausgeschlossen sind . Etwaige zweifelhafte Fälle sind bei dem Oberamt zur Sprache zu bringen .(Minist .-Amtsblatt 1886 S . 136 .)
5 . Die Rubriken 1 — 10 ver Stammrollen sind genau , deutlich und sauber auszufüllen . Zweifelhafte Angaben sind nicht auf¬zunehmen .
In Rubrik 8 ist Stand oder Gewerbe genau anzugeben , z . B . Pferdebauer , Ochsenbauer u . s. w . nicht blos Bauer , Knecht oderdergl . einzutragen .
6 . Bei Pflichtigen mit mehreren Vornamen ist der Rufname zu unterstreichen .7 . In der Rubrik „ Bemerkungen " sind etwaige Notizen aus der Geburtsliste , Strafen und sonst Bemerkenswertes beizufügen .Bei Ausgewanderten ist das Datum der Entlafsungsurkunde anzugeben . Bei den Strafen ist das Datum des Erkenntnisses , die erkennendeBehörde , die Verfehlung , sowie Art und Größe der Strafe anzugeben , und zwar sind sämtliche Strafen (auch Polizei - und Forststrafen )in dieser Weise einzutragen . Bei diesen Einträgen ist auf die Möglichkeit späterer Nachträge bedacht zu nehmen .
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8. Den neu sich anmeldenden Pflichtigen früherer Jahrgänge sind die Losungsscheine abzuverlangen und der Stammrolle beizulegen.
9 . Von jeder im Laufe des Jahres erfolgenden Aufnahme eines Militärpflichtigen in die Stammrolle, von jeder Veränderung

jedem Nachtrag von Strafen u. dgl. ist dem Oberamt sofort Anzeige zu machen .
*

10 . Die Streichung eines Mannes in der Stammrolle darf nur mit Genehmigung des Unterzeichneten Zivilvorsitzenden der Ersatz-
kommifsion erfolgen.

II . Die Ortsvorsteher haben unverzüglich auf ortsübliche Weise die nach Z 23 der Ersatzordnung in die Stammrolleaufzunehmenden
Militärpflichtigen , sowie deren Eltern , Vormünder , Lehr-, Dienst-, Brod - und Fabrikherrn zu Befolgung der oben bekannt gegebenen Vor¬
schriften aufzufordern .

NI . Auf den 15 . Februar 1887 — nicht früher und nicht später — sind die Stammrollen an das Oberamt einzusenden.
Den 7 . Januar 1887. Kgl . Obcramt .

Hofmann ." Prunksucht —
beseitigt, mit und ohne Wissen , Spezialist
Xarror -Kallati , KIsrus. Garantie ! Unschädliche
Mittel ! Halbe Kosten nach Heilung ! Prospekt,
Fragebogen , Zeugnisse gratis!
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Echt Kölnisches , wohlriechendesToilet¬
tenwasser fein an Geruch per Carton mit 6
Flaschen4 M ., pr . Carton mit 3 Flaschen2,25M .

Lilienwasser zur Beseitigung» . Sprossen,
wirkt zu einem schönen Teint und gibt der
gelben Haut eine blendende weiße Farbe per
Flacon M . 2,50 .

Klette,l -Tinktur , sehr empfehlenswert
zur Beförderung des Haarwuchses per Flacon
M. 2 .

Feine wohlriechende Toiletten-Seife , selbe
wirkt zur Geschmeidigkeit und Weiche der rauhen
Haut per Stück M . 1,— .

3 „ „ 2,50.
Rasrrfeife beste Sorte per Pfd . M . 1 .
Kinderfeife per St . 50 Pf .
j^ aaröle sehr fein per Carton mit 6

Flaschen M . 1,50.
Ferner alle Arten Schminken , Pomade

Zahnpulver
Versandt gegen vorherige Einsendung der

Casse oder Nachnahme. Preislisten auch nach den
fernsten Ländern gratis und franco . Wieder¬
verkäufer Rabatt .

Adresse :
Rheinische Uarfümeriewaaren -Jaörik

Inhaberin :
LmlUv Lvelrei

in Düflckdorf .
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Deutscher Rerchsbote .
Aalender für Stadt und Land für 1887.
Mit vielen Illustrationen , sowie einem Farben-

drucküilb und einem Wandkalender als
Gratisbeigaben .

Vollständigste Marktverzeichnisse.
Preis nur 40 Pfennig

Zu haben in Chr . Wildbrett 's Buchdruckern.
Wiederverkäufer erhalten hohen

Rabatt .
Verlag vo« Velyagen L Kkastng in Bielefeld

n«d -Leipzig.n«d -Leipzig.
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Uuterleibskrankheiten ,
Geschlechtskrankheiten , Syphilis , Folgen von
Ansteckung und Selbstschwächung, Mannes¬
schwäche, Ausfluß , Pollutionen, Wasserbrennen,
Bettnässen, Blutharnen, Blasen - n . Nieren¬
leiden, Magen - , Nerven - und Lungenleiden
behandle brieflich nach neuer wissenschaftlicher
Methode mit unschädlichen Mitteln. Keine Be¬
rufsstörung ! Strengste Verschwiegenheit !

In allen heilbaren Fällen garantire für
den Erfolg und stehen Prospekte und Atteste
gratis und franco zur Verfügung . (Briefporto
20 Pfg .)

Direktor Stroetzel ,
Basel-Binningen (Schweiz).
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' Köln .
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liegt nicht an der Slrbeitsüberbkrdnng, nicht an Trägheit od . Talentloftg -,«it. Suchen wir der Jugend das schwere Studium der Tonkunst leicht u .interessant zu machen . Es heißt : klavier - und violinspielei », nicht aber ;
»'klavierarbeiten" oder : „violittschwitzen ". Die Musik muß ein
lieber Spielkamerad werden, mit dem man sich gerne die sielt vertreibt
Saüptswekn ber „ Musikalischen Iugendpost

"
.« «bst vtvlv » RlastlLsttiok « « 1

Bestellungen nehmen alle Buch- u . Musikalienh., sowie sämtliche Dost-
anstalten u. deren Briefträger entgegen. Verlag v . k . .s.
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R-daktion. Druck and Verlag von Chr . Wildbret , in Wildbad .
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